
Gerhard und Be�na Denecke  

(Ein Beitrag im Gemeindebrief Limbach/Bräunsdorf/Rußdorf von Okt/Nov 2017) 

 

Im letzten Gemeindebrief hat Diana Stopp uns schon angekündigt, jetzt sind wir da, das Ehe-

paar aus Niedersachsen, wobei Niedersachsen als Her-

kun"sland nur zur Häl"e s$mmt.  

 

Gerhard gehörte in seiner Jugendzeit zur Bräunsdorfer 

Jungen Gemeinde. Nach dem Fall der Mauer zog es ihn 

nach England und in die Türkei zu Sprachstudien. Lange 

Jahre arbeitete er in Berlin unter Türken.  

Als die großen Flüchtlingsströme nach Deutschland ka-

men, begann er mit seiner Frau Be/na in ihrer Heimat 

bei Hannover Migranten das Evangelium zu bringen. 

Wir sind Missionare der DMG (Deutsche Missionsge-

meinscha").  

 

Im Schwesternkirchverhältnis Limbach-Oberfrohna arbeiten wir in der geistlichen Betreuung 

der Flüchtlinge mit. Ihr könnt uns auch donnerstags im Begegnungscafé antreffen.  

Während wir diese Zeilen schreiben, sind wir noch sehr mit dem Einleben in unserer neuen 

Umgebung beschä"igt. Wir möchten uns in der Gemeinde gerne in den evangelis$schen und 

glaubensfördernden Angeboten für Flüchtlinge einbringen, auch bei Hausbesuchen bauen wir 

Beziehungen auf und erzählen liebevoll von Jesus.  

Wir wurden so freundlich empfangen, viele halfen uns beim Einzug, schleppten Kisten und 

Möbel die Treppen hinauf. Wir fühlten uns gleich ganz in die Gemeinde mit hineingenommen. 

Das war so schön. Dafür möchten wir allen Danke sagen!  

 

Wenn jemand unsere Arbeit auch finanziell mi<ragen möchte, kann er das über folgendes 

Konto tun:  

DMG Sinsheim, IBAN: DE0267 2922 000 000 2692 04, Verwendung: Denecke P10102  

 

Es grüßen Euch herzlich  

Gerhard und Be/na Denecke 


